
Stadt Ahrensburg 24. Januar 2008  
- Die Bürgermeisterin - 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

 Gremium : Bau- und Planungsausschuss 
 
 Datum  : 06.02.2008 
 
 Ort, Raum : Rathaus, Sitzungszimmer 601 
 
 Beginn : 19:00 Uhr 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
1. Festsetzung der Tagesordnung  
   
2. Einwohnerfragestunde  
   
3. Genehmigung des Protokolls Nr. 1/2008 vom 16.01.2008  
   
4. Zustimmung zu Einzelbauvorhaben nach § 36 Baugesetzbuch  
   
5. Situation Am Tiergarten  
   
6.  CDU-Antrag: Entwicklung von Geschosswohnungsbauten im 

Bereich Hermann-Löns-Str. (siehe AN0001/2008) 
   
 und  
   
 Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-Löns-Straße, 

Reeshoop, Fritz-Reuter-Straße und Stormarnstraße 
- Zustimmung zum Geltungsbereich 
- Vorläufige Information der Verwaltung über die Vorgehenswei-
se zur Zielfindung des Aufstellungsbeschlusses 
- Information über grundsätzliche Eckdaten für das Gebiet 

 

   
7. Grundschule Am Schloß 

- Freigabe der Haushaltsmittel bei der HHSt 
2110.9500/Ersatzbau für Museumsgebäude - 

 

   
8. Verschiedenes  
   
9. Kenntnisnahmen  
   
 
Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht öffentli-
cher Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich keine Punkte 
nicht öffentlich beraten. 

   



Zuständig: Fachdienst IV.1 Bauverwaltung/ 
Fachbereichscontrolling STADT AHRENSBURG 

 
Bau- und Planungsausschuss 
 
 

Auskunft: 
Zimmer:  
Telefon:  
Telefax: 
E-Mail: 

Herr Kewersun 
202 
77 268 
77 167 
ulrich.kewersun@ahrensburg.de 

 
Ahrensburg, den 24.01.2008 

 
 
 

E I N L A D U N G  
 
 
 

 Gremium : Bau- und Planungsausschuss 
 
 Datum  : 06.02.2008 
 
 Ort, Raum : Rathaus, Sitzungszimmer 601 
 
 Beginn : 19:00 Uhr 
 
 
 
 Für die Richtigkeit: 
 
 
 
gez. Schade (Kewersun) 
Vorsitzender 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
1. Festsetzung der Tagesordnung 
  
2. Einwohnerfragestunde 
  
3. Genehmigung des Protokolls Nr. 1/2008 vom 16.01.2008 
  
4. Zustimmung zu Einzelbauvorhaben nach § 36 Baugesetzbuch 
  
5. Situation Am Tiergarten 

(vgl. Vorlagen Nr. 2007/100 und BPA vom 16.01.2008) 
  
6.  CDU-Antrag: Entwicklung von Geschosswohnungsbauten im 

Bereich Hermann-Löns-Str. (siehe AN0001/2008) 
AN/0003/2008

   



 
   
 und  
   
 Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-Löns-

Straße, Reeshoop, Fritz-Reuter-Straße und Stormarnstraße 
- Zustimmung zum Geltungsbereich 
- Vorläufige Information der Verwaltung über die Vorgehens-
weise zur Zielfindung des Aufstellungsbeschlusses 
- Information über grundsätzliche Eckdaten für das Gebiet 
(Die Vorlage wird am 31.01.2008 verteilt!) 

2008/014

  
7. Grundschule Am Schloß 

- Freigabe der Haushaltsmittel bei der HHSt 
2110.9500/Ersatzbau für Museumsgebäude – 
(Die Vorlage wird am 31.01.2008 verteilt!) 

2008/017

  
8. Verschiedenes 
  
9. Kenntnisnahmen 
  
 
 
 
Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht öffentli-
cher Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich keine Tages-
ordnungspunkte nicht öffentlich beraten. 
 
 

   



S T A D T   A H R E N S B U R G 
- Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2008/ 014 

öffentlich  

Datum 
30.01.2008 

Aktenzeichen 
IV.2.3 

Federführend: 
Herr Reuter 

 
Betreff 
 
Bebauungsplan Nr. 90 Gebiet zwischen Hermann-Löns-Straße, Reeshoop, Fritz-
Reuter-Straße und Stormarnstraße 
- Zustimmung zum Geltungsbereich 
- Vorläufige Information der Verwaltung über die Vorgehensweise zur Zielfindung  
- Aufstellungsbeschluss 
- Information über einzelne Daten 
- Stellungnahme zum Schreiben der Neuen Lübecker vom 22.01.2008 
 
Beratungsfolge Datum Berichterstatter 
Gremium 
Bau- und Planungsausschuss 06.02.2008  

 
Finanzielle Auswirkungen : X JA  NEIN 
Mittel stehen zur Verfügung : X JA  NEIN 
Haushaltsstelle : 6100.6560 
Gesamtausgaben : 30.000 € 
Folgekosten : siehe Bemerkung 
Bemerkung: 
Das Gesamthonorar Planungskosten ca. 170.000 € (Anteil Stadt ca. 100.000 €) 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Gebiet Hermann-Löns-Straße, Reeshoop, 

Fritz-Reuter-Straße, Stormarnstraße einen Bebauungsplan aufzustellen. Dabei sind 
die Darstellungen aus dem gültigen Flächennutzungsplan mit der Gebietsauswei-
sung Wohnbauflächen zu entwickeln. 

 Planerfordernis ist der Umbau eines Stadtquartiers voraussichtlich über ca. 22 Jah-
re entsprechend folgender im Sachverhalt und Begründung näher erläuterten Be-
gründung. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Auswahl eines geeigneten Planungsbüros 
zur Erarbeitung eines Rahmenplanes die im Sachverhalt und Begründung näher er-
läuterten Kriterien bei der Untersuchung der Planung des Umbaus des Stadtgebiets 
einzubeziehen. 

3. Nach der Erarbeitung des Rahmenplanes ist der Entwurf den städtischen Gremien 
zum Zwecke weiterer Zielfindungen zum Inhalt des künftigen Bebauungsplanes und 
zur Vorstellung für die Öffentlichkeit der Bürger und der Träger öffentlicher Belange 
vorzulegen. 

4. Die Bauleitplanung und entsprechende Fachplanungen sind von externen Büros zu 
erbringen (1. Planungsphase: Erarbeitung eines Rahmenplanes ca. 30.000 €). 
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Sachverhalt: 
 
Das gewünschte Planungskonzept wurde dem Bau- und Planungsausschuss von der 
Neuen Lübecker vorgestellt. Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Aufstellungsbe-
schluss vorzubereiten. 
In der letzten Sitzung des Bau- und Planungsausschusses wurde folgender Antrag ge-
stellt: 
„Entwicklung der Geschosswohnungsbauten im Bereich Hermann-Löns-Straße 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes in dem o. a. Gebiet sind folgende Rahmenvor-
gaben zu beachten: 
1. Der Grad der Verdichtung darf die derzeitige GFZ um nicht mehr als 25 % überstei-

gen. 
2. Die zusammenhängenden Grünflächen in dem Areal sind im Wesentlichen zu er-

halten bzw. wieder herzustellen. 
3. Es sind Vorgaben von der Verwaltung zu erarbeiten, die sicherstellen, dass die ak-

tuellen Mietkosten nicht überdurchschnittlich steigen. Hierdurch soll gewährleistet 
werden, dass die Bevölkerung in dem Gebiet wohnen bleiben kann.“ 

Ein Beschluss zu dem Antrag wurde in der Sitzung vom 16.01.2008 nicht gefasst.  
Die aus der Diskussion in der Bauausschusssitzung vom 16.01.2008 angesprochenen 
Punkte (Protokollentwurf AN/0001/2008) werden bei der Untersuchung durch das auszu-
wählende Planungsbüro berücksichtigt.  
 
1. Ermittlung der Bestandssituation 

a) Geltungsbereich 
 Das in den Geltungsbereich einbezogene Gebiet ist ca. 32,2 ha groß und un-

terteilt sich in die Eigentumsverhältnisse Stadt und Restfläche (sonstigen Ei-
gentums) 19,3 ha (60 %), Neue Lübecker 12,9 ha (40 %). Es ist beabsichtigt, 
in diesem Flächenverhältnis über einen Bauplanungsvertrag mit der Bauge-
nossenschaft die Planungskosten aufzuteilen (Anlage 1). 

b) Baudichten 
 Die vorhandene Baudichte in dem Gebiet der Neuen Lübecker beträgt im 

Mittel Grundfläche 0,15 GFZ, Geschossfläche 0,47 (Anlage 2). 
c) Bestandsaufnahme der sozialen Struktur des Wohngebietes „Neue Lübe-

cker“ durch den FD II.4 (Anlage 3) 
 
2. Vorgehensweise der Aufstellung des Bebauungsplanes 
 Aufgrund der Sachlage ist vorgesehen, über Bewerbungsgespräche mit 4 Pla-

nungsbüros zur Erarbeitung eines Rahmenplanes für das in der Anlage dargestellte 
Gebiet ein geeignetes Planungsbüro zu beauftragen (Anlage 4). 

 Folgende zeitliche Reihenfolge wird vorgeschlagen: 
 1. Auswahl des Planungsbüros,  
  Einladung und Auswahl von 4 Büros: Januar/ Februar 2008 
 2. Ermittlung der Planungsaufgaben  
  des Planbereiches und Plangrundlagen: Januar 2008 
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3. Erarbeitung des städtebaulichen Rahmenplanes: bis ca. Mai/Juni 2008 
 4. Beschluss über die frühzeitige 
  Öffentlichkeitsbeteiligung:  vor der Sommerpause 
 
 Als Anhang (Anlage 5) wird zu dieser Vorlage ein kürzlich eingegangenes Schrei-

ben der Neuen Lübecker mit vorgelegt. Das Antwortschreiben der Verwaltung liegt 
dieser Vorlage ebenfalls bei (Anlage 6). 

 
 
 
 
 
 
______________________ 
Pepper 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Geltungsbereich B-Plan Nr. 90 
Anlage 2: GRZ und GFZ (Bestand) 
Anlage 3: Information des FD II.4 
Anlage 4: Bewerbung eines Vorstellungsgespräches 
Anlage 5: Schreiben der Neuen Lübecker 
Anlage 6: Antwortschreiben der Verwaltung 
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S T A D T   A H R E N S B U R G 
- Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2008/017 

öffentlich  

Datum 
30.01.2008 

Aktenzeichen 
IV.4 

Federführend: 
Herr Keizer 

 
Betreff 
 
Grundschule Am Schloss 
- Freigabe der Haushaltsmittel bei der HHSt 2110.9500/Ersatzbau für 
Museumsgebäude - 
 
 
Beratungsfolge Datum Berichterstatter Gremium 
Bau- und Planungsausschuss 06.02.2008  
Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss 07.02.2008  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag auf Freigabe der Haushaltsmittel wird zugestimmt. Das ehemali-
ge IPTS - Gebäude wird durch einen Neubau ersetzt, ohne Erhalt vorhande-
ner Fassadenteile. 
Die weitergehende Planung und Ausführung erfolgt auf Basis des vorgestell-
ten und mit der Schule abgestimmten Vorentwurfes. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Rücksprache und Ortsbesichtigung des Landesamt für Denkmalpflege 
Schleswig–Holstein am 24.01.2008 wird die Westfassade - im BKS – Aus-
schuss als Südostfassade bezeichnet – als nicht schutzwürdig eingestuft. 
Unter diesen Voraussetzungen wird es unmöglich sein, Sponsoren für den 
Erhalt eines Fassadenteiles zu finden, zumal dieses nur mit erheblichen 
Mehrkosten von ca. 250.000,- € zu realisieren ist. 
Auch die Fenster und Sohlbänke sind nicht im Original erhalten und müssen 
somit rekonstruiert werden. Die Funktionalität des Schulbetriebes bleibt, 
wenn der Erhalt der Westfassade entfällt, gewahrt. 
 
Das Landesamt für Denkmalpflege spricht sich für einen Erhalt der Fassade 
des Hauptgebäudes von 1933 aus, weil dieser Gebäudeteil aus denkmalpfle-
gerischer Sicht viel wertvoller ist und als Kulturdenkmal gem. §1 Abs. 2 
DSchG eingestuft wird. 
Eine Eintragung in das Denkmalbuch des Landes Schleswig – Holstein als 
besonderes Kulturdenkmal ist vorgesehen. 
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Der im mündlichen Vortrag vorgestellte und erläuterte Vorentwurf berücksich-
tigt die Anregungen der Denkmalschutzbehörde und des BPA vom 
19.12.2008 in Bezug auf die Gestaltung des Neubaus. 
Der Ersatzneubau soll sich zurücknehmen und nicht dominieren. 
 
Es wird in Anlehnung an das Hauptgebäude eine helle Putzfassade geplant, 
die sich in Form und Farbe zurücknimmt. 
 
Der Anstrich des Hauptgebäudes von 1933 ist entsprechend der Eintragung 
als Kulturdenkmal abzustimmen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Pepper 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlagen: Protokollauszug Kreisbereisung am 24. 1. 2008 
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